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Erstes Netzwertreffen Naturschutz im Kreis Düren

Fotos: Biologische Station im Kreis Düren e. V.

Wie gelingt ehrenamtlicher Natur-
schutz im Kreis Düren? Natürlich nur 
mit einer guten Vernetzung! Diese 
stand bei dem ersten Netzwerktref-
fen Naturschutz im Kreis Düren am 
Samstag, 20. Juni, in der Bürgerhalle 
in Vettweiß-Lüxheim besonders im 
Fokus. 
Das Treffen wurde als Abschluss-
veranstaltung der LEADER-Projekte 
Zukunftsdörfer Eifel, Zülpicher Börde 
und Rheinischen Revier an Inde und 
Rur von den beiden Projektleiterin-
nen Henrike Körber und Sarah-Maria 
Hartmann der Biologischen Station 
im Kreis Düren e. V. ausgerichtet.
„In den Projekten Zukunftsdörfer ha-
ben wir viele Menschen kennenge-
lernt, die auf verschiedene Weise im 
Naturschutz wirken. Sie können sich 
so viel gegenseitig beibringen und 
helfen, dass wir sie gerne miteinan-
der vernetzen möchten", schwärmte 
Sarah Hartmann von den Projektteil-
nehmenden. Henrike Körber betonte, 
dass wir alle die Wahl haben: „Ob 
wir in überhitzten, artenarmen, ver-
siegelten Städten und Dörfern leben 
wollen oder ob wir uns unseren Le-
bensraum selbst ökologisch gestal-
ten wollen und damit Artenvielfalt 
und Klimaschutz fördern."
Vernetzung steht auch im Mittel-
punkt des gerade gestarteten Pro-
jekts „Nachhaltig leben im Revier" 
der Verbraucherzentrale Nordrhein-
Westfalen. Darleen Mikulasch stell-
te dieses mit einem Impulsvortrag 
vor und zeigte auf, dass es bereits 
mehr nachhaltige Initiativen gibt, 
als man allgemein wahrnimmt. Die 

Verbraucherzentrale bietet schon 
jetzt Aktiven die Möglichkeit sich in 
das NeNa (Netzwerk Nachhaltigkeit) 
einzutragen, um besser gesehen zu 
werden und sich mit Gleichgesinn-
ten auszutauschen. Die Plattformen 
sollen auch hier weiter ausgebaut 
werden.
Im Laufe der anschließenden, ange-
regten Diskussionen zwischen den 
Teilnehmenden kristallisierte sich der 
Wunsch heraus eine Expertenliste für 
verschiedene biodiversitätsfördern-
de Maßnahmen mit Kontaktdaten 
zu erstellen, damit Nachahmende 
in direkten Kontakt treten können, 
wenn sie eine Benjes-Hecke, ein 
Sandarium oder einen Käferkeller 
anlegen möchten. Diese Liste wird 
auf der Homepage der Biologischen 
Station Düren veröffentlicht.
Für alle, die jetzt noch aktiv werden 
möchten: Bis September besteht 
noch die Chance Umsetzungsideen 

an die Projektleiterinnen heranzu-
tragen und die Sachmittelförderung 
zum Beispiel bezüglich regionalem 
Saatgut für Wildblumenwiesen und 
Nisthilfen für verschiedene Tier im 
und am Gebäude zu genießen. Be-
günstigt sind allerdings nur Flächen 
und Gebäude innerhalb der drei be-
teiligten LEADER-Regionen, Eifel, 
Zülpicher Börde und Rheinisches 
Revier an Inde und Rur im Kreis 
Düren.

Kontakt
Biologische Station im Kreis Düren e. 
V. - Eifel und Zülpicher Börde: 
Sarah-Maria Hartmann (Eifel und 
Zülpicher Börde), 02427 90584-94, 
E-Mail: sarah.hartmann@biostation- 
dueren.de 
Henrike Körber (Rheinisches Revier 
an Inde und Rur), 02427 90584-92, 
E-Mail: henrike.koerber@biostation- 
dueren.de
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Umfrage:  
Jede dritte Person hat mulmiges Gefühl im Tunnel
Zu Unrecht - sagt das Fernstraßen-Bundesamt

„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch ihre Sicherheit hängt 
maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungsvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris 
Drescher, Präsidentin des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt

Für Millionen Menschen ist die Fahrt 
durch einen Straßentunnel tägliche 
Routine. Doch wie sicher fühlen sie 
sich dabei? Und wissen sie genau, 
was zu tun ist, falls es zum Unfall 
kommt? Eine Umfrage im Auftrag 
des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA) 
zeigt, wie die Menschen in Deutsch-
land über Tunnelsicherheit denken 
- und offenbart eine gefährliche 
Wissenslücke beim Notruf.
Sicherheit hängt vom Handeln 
jedes Einzelnen ab
Zunächst die gute Nachricht: Das all-
gemeine Sicherheitsgefühl ist hoch. 
69 Prozent der Befragten fühlen 
sich beim Durchfahren von Straßen-
tunneln sicher. Das bedeutet aber 
auch, dass jeder beziehungsweise 
jede Dritte mit einem unguten Ge-
fühl durch deutsche Straßentunnel 
fährt. Doris Drescher, Präsidentin des 
FBA, das seit 2023 eine Informati-
onskampagne für Tunnelsicherheit 
durchführt: „Moderne Straßentunnel 
gehören zu den sichersten Verkehrs-
wegen, doch ihre Sicherheit hängt 
maßgeblich vom aufgeklärten und 
verantwortungsvollen Handeln jedes 
Einzelnen ab."

Hochentwickelte Sicherheits-
einrichtungen
Ein genauer Blick auf die Zahlen 
offenbart eine spannende Erkennt-
nis: Obwohl sich viele Verkehrsteil-
nehmende im Tunnel grundsätzlich 
sicher fühlen, spüren sie mehr Un-
sicherheiten als unter freiem Himmel. 
44 Prozent der Befragten finden das 
Fahren im Tunnel unsicherer als auf 
einer Straße im Freien. Gleichzeitig 
sieht aber fast die Hälfte (48 Pro-
zent) keinen Unterschied und fühlt 
sich etwa gleich sicher. Dafür gibt es 
viele hoch entwickelte Sicherheits-
einrichtungen: Videoüberwachung 
und Notrufstationen mit Verbindung 
zur Tunnelleitzentrale sind im Notfall 
entscheidend und sorgen für maxi-
male Verkehrssicherheit in Tunneln.
Notruf im Tunnel: Die Notruf-
station als sicherer Anker
Im Ernstfall zählt jede Sekunde. Doch 
gerade hier offenbart sich eine alar-
mierende Wissenslücke: 48 Prozent 
der Befragten und 69 Prozent der 
Unter-30-Jährigen würden die Not-
rufnummern 110 oder 112 auf dem 

Handy wählen - im Tunnel ein fal-
sches Verhalten. Notrufe sollten stets 
von der nächstgelegenen Notrufsta-
tion abgesetzt werden. „Ein Notruf 
übers Handy kommt bei der Ret-
tungsleitstelle an, die Notrufstation 
ermöglicht dagegen eine direkte Ver-
bindung zur Tunnelleitzentrale. Diese 
kann den Anrufenden präzise orten, 
sofortige Maßnahmen einleiten und 
Rettungskräfte gezielt zum Unfall-
ort leiten", erläutert Doris Drescher. 

In Tunneln gibt es viele hoch 
entwickelte Sicherheitseinrich-
tungen: Videoüberwachung und 
Notrufstationen mit Verbindung 
zur Tunnelleitzentrale sind im 
Notfall entscheidend und sor-
gen für maximale Verkehrssi-
cherheit. Foto: DJD/Fernstra-
ßen-Bundesamt

Immerhin 47 Prozent der Menschen 
würden laut Umfrage richtigerweise 
zur nächstgelegenen Notrufstation 
gehen. Die Tunnelkampagne des FBA 
informiert über richtiges Verhalten in 
Tunneln und läuft unter dem Dach 
der vom Bundesministerium für Ver-
kehr und dem Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrat initiierten Kampagne 
#mehrAchtung. 
Mehr Infos: http://www.mehrach 
tung.de/tunnel (DJD).
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Einmalige Kunstwerke aus 
dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung. 
Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architekt

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen 
gewinnen für viele Menschen zuneh-
mend an Bedeutung. Ein Material, 
das diese Ansprüche nahezu mühe-
los erfüllt, ist Furnier: hauchdünn ge-
schnittenes Holz aus ausgewählten 
Bäumen, die sich besonders gut für 
die Furnierherstellung eignen. Doch 
Furnier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur" zu sein. Aus dem edelsten 
Teil des Baumes entstehen - je nach 
Art der Zusammenstellung - echte 
Unikate, die es so kein zweites Mal 
auf der Welt gibt. Sie ziehen Be-
trachter sofort in ihren Bann und 
schenken etwa einem furnierten 
Möbelstück oder einer veredelten 
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden in 
der Furnierindustrie, die Furnierober-
flächen in allen denkbaren Größen 

planen und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem aus-
geprägten künstlerischen Blick. Der 
Kundenwunsch ist das eine - doch 
was am Ende entsteht, stellt Auftrag-
geber aus der Möbel-, Automobil- 
und Bodenbelagsindustrie sowie aus 
dem Innenausbau immer wieder aufs 
Neue mehr als zufrieden", erklärt 
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer 
der Initiative Furnier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedene 
Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken zum 
Einsatz. Beim sogenannten „Stür-
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zen" werden die Blätter so aus-
gewählt und gelegt, dass sie sich 
spiegeln - eine Optik, die besonders 
bei lebhaft gemaserten Hölzern be-
eindruckt. Beim „einfachen Stürzen" 

Richtig zusammengefügt könnte man manches Furnierblatt als 
individuelles und nachhaltiges Kunstobjekt an die Wand hängen. 
Fotos: Schorn & Groh GmbH

wird eines von zwei übereinander-
liegenden Blättern entlang einer 
Längs- oder Querfuge aufgeklappt. 
Beim „doppelten Stürzen" hingegen 
wird jedes zweite Blatt eines Vierer-

Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte 
Weise, was alles mit Furnier möglich ist. Fotos: Bleier Lebensräume

pakets sowohl senkrecht als auch 
waagerecht geklappt. Dadurch ent-
stehen dynamische Furnierbilder mit 
Kreuzfugen, die sogar diagonal ver-
laufen können. Das „Schieben" er-
zeugt dagegen ein ruhigeres, klassi-
scheres Bild. Hier werden die Blätter 
ohne Umdrehen nacheinander vom 
Stapel genommen und aneinander-
gereiht. Die Maserung wiederholt 
sich, ohne symmetrisch zu wirken - 
ein zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschlif-
fen. „Anschließend folgt die Ober-
flächenbehandlung - zum Beispiel 

mittels Beizen, Ölen, Wachsen oder 
durch den Einsatz von Lacken und 
Lasuren. Dadurch wird die natürliche 
Maserung noch stärker hervorgeho-
ben", erläutert Klaas. Und er fasst 
zusammen: „Furnier ist nach seiner 
Verarbeitung so schön und einzig-
artig, dass man beinahe versucht ist, 
es wie ein Kunstwerk hinter Glas an 
die Wand zu hängen. Gleichzeitig 
bleibt es ein Stück Natur, schont Res-
sourcen und veredelt große Flächen 
mit minimalem Materialeinsatz. Ein 
echter Allrounder für naturverbunde-
ne Individualisten." IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 07. August 2026
Annahmeschluss ist am:
31.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 10. Juli 
	 St. Martin-Apotheke
	 Rurstraße 48, 52441 Linnich, 02462 1006
Samstag, 11. Juli 
	 Abraxas-Apotheke 
	 Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf, 02404 9188500
Sonntag, 12. Juli 
	 Marien Apotheke
	 Marienstraße 6, 52249 Eschweiler, 02403 31333
Montag, 13. Juli 
	 Martinus Apotheke
	 Frauenrather Straße 7, 52457 Aldenhoven, 02464 6500
Dienstag, 14. Juli 
	 Apotheke an Gut Driesch
	 Burgstraße 34, 52499 Baesweiler, 02401 88186
Mittwoch, 15. Juli 
	 St. Gereon-Apotheke
	 Hauptstraße 44, 41836 Hückelhoven, 02462 8138
Donnerstag, 16. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Indestraße 119, 52249 Eschweiler, 02403 29980
Freitag, 17. Juli 
	 Apotheke Bergrath
	 Kopfstraße 14a, 52249 Eschweiler, 02403 35636
Samstag, 18. Juli
	 Brunnen-Apotheke
	 Kirchstraße 26, 52499 Baesweiler, 02401 4646
Sonntag, 19. Juli 
	 Glückauf Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 10-12, 52477 Alsdorf, 02404 21354
Montag, 20. Juli 
	 Nord Apotheke
	 Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330
Dienstag, 21. Juli 
	 Post-Apotheke
	 Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461 8868
Mittwoch, 22. Juli 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461 2513
Donnerstag, 23. Juli 
	 Apotheke am Markt
	 Hauptstraße 120, 52499 Baesweiler, 02401 8019995
Freitag, 24. Juli 
	 Karolinger-Apotheke
	 Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428 94940
Samstag, 25. Juli 
	 Cornelius-Apotheke OHG
	 Jülicher Straße 115, 52477 Alsdorf, 02404 61920
Sonntag, 26. Juli 
	 Barbara-Apotheke
	 Geilenkirchener Straße 13, 52531 Übach-Palenberg, 
	 02451 2158
Montag, 27. Juli 
	 Hubertus-Apotheke
	 Rathausstraße 51a, 52477 Alsdorf, 02404 1463

Dienstag, 28. Juli 
	 Barbara Apotheke
	 Luisenstraße 3, 52477 Alsdorf, 02404 21230
Mittwoch, 29. Juli 
	 St. Barbara-Apotheke
	 Hauptstraße 106, 52499 Baesweiler, 02401 51455
Donnerstag, 30. Juli 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
Freitag, 31. Juli 
	 Abraxas-Apotheke
	 Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf, 02404 9188500
Samstag, 1. August 
	 Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar
	 Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461 58646
Sonntag, 2. August 
	 Marien-Apotheke
	 Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464 1754
Montag, 3. August 
	 Barbara-Apotheke
	 Jülicher Straße 173, 52249 Eschweiler, 02403 52132
Dienstag, 4. August 
	 Marien-Apotheke
	 Hauptstraße 88, 52379 Langerwehe, 02423 94950
Mittwoch, 5. August 
	 Apotheke am Dreieck
	 Eschweiler Straße 7, 52477 Alsdorf, 02404 62515
Donnerstag, 6. August 
	 St. Martin-Apotheke
	 Rurstraße 48, 52441 Linnich, 02462 1006
Freitag, 7. August 
	 Marien-Apotheke
	 Rurdorfer Straße 56, 52441 Linnich, 02462 8033
Samstag, 8. August 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Sonntag, 9. August 
	 Brunnen-Apotheke
	 Kirchstraße 26, 52499 Baesweiler, 02401 4646
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Alle Angaben ohne Gewähr
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Einweihung des Calisthenics Parks in Siersdorf
Am Freitag, 17. Juli, lädt die Dorf-
gemeinschaft Siersdorf gemeinsam 
mit dem Bürgermeister der Ge-
meinde Aldenhoven herzlich zur 
feierlichen Eröffnung des neuen 
Calisthenics Parks auf dem Dorf-
platz ein.
Ein sportliches Outfit ist empfohlen 
- denn Mitmachen ist ausdrücklich 
erwünscht.
Ab 16:30 Uhr haben alle Inte-
ressierten die Möglichkeit, die 
verschiedenen Trainingsgeräte 
kennenzulernen und unter Anlei-
tung erfahrener Sportlerinnen und 
Sportler selbst auszuprobieren.
16:30 Uhr - Beginn
17 Uhr - Ansprache des Bürger-
meisters
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Zum Abschluss gibt es unter den 

Teilnehmern eine Verlosung.
Die Dorfgemeinschaft freut sich 

MINTmachTage an der 
GGS Aldenhoven

Kreativ-Treff in Aldenhoven
Kreativ-Treff - Malen, Zeichnen, Basteln, 
Stricken, Schreiben...

Jeden Montag hast du die Chan-
ce, etwas Schönes zu gestalten. 
Komm zum Ludwig-Gall Haus in 
Aldenhoven und werkel zwischen 
17:30 und 19:30 an deinen krea-
tiven Projekten und Hobbies. Ganz 

egal ob Malen, Zeichnen, Basteln, 
Stricken, Schreiben oder Sonstiges. 
Komm vorbei, gerne auch nach; wir 
freuen uns.
Ferdinand Engländer
015206188299 

"Gesund in die Zukunft" laute-
te das Motto der diesjährigen  
MINTmachTage an unserer Ge-
meinschaftsgrundschule Alden-
hoven. 

Zahlreiche interessierte Schülerin-
nen und Schüler nahmen an den 
vom Forschungszentrum Jülich er-
arbeiteten Experimenten teil.
Dass sie dabei nicht nur konzen-
triert arbeiten, sondern auch viel 
Spaß hatten, davon konnte sich 
auch Bürgermeister Ralf Claßen 
überzeugen, der die GGS besuchte 
und unter den kritischen Augen 
der Kinder selbst "mit gutem Er-
folg" an einigen Experimenten 
teilnahm.
Die MINTmachtage sind eine 
bundesweite Aktion der Stiftung 
Kinder forschen für gute frühe 
MINT-Bildung. 
Der Begriff MINT ist dabei eine 
Abkürzung und steht für vier zen-
trale Fachbereiche Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik. 
Unsere GGS Aldenhoven nimmt 
in jedem Jahr an diesem tollen 

Projekt teil und wird dabei auch 
unterstützt durch den Förderver-
ein Freunde + Förderer der GGS 
Aldenhoven.
Im Rahmen der MINTmachTage 
fand auch die Wissenschaftsshow 
für die Schulkinder der GGS Al-
denhoven statt. 
Die von dem Wissenschaftsjour-
nalisten und Diplom-Physiker Dr. 
Sascha Ott präsentierte Show 
bildete diesmal den Auftakt einer 
wie immer tollen und spannenden 
Forscher- und Wissenschaftswo-
che an der Aldenhovener Grund-
schule. 
Ott ist bekannt aus dem Fernse-
hen, Mitglied der Wissenschafts-
show Physikanten und betreibt 
die Facebookseite Forscherfrosch 
- Experimente für Kinder.
Diese Show ist in jedem Jahr in 
der GGS-Wissenschaftswoche 
ein Gewinn und eine große Be-
reicherung des theoretischen 
Unterrichts. 

Den Kindern und ihren Lehrerin-
nen und Lehrern hat es wieder 
sehr gefallen.

auf zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher und einen sportlichen 

Nachmittag bei hoffentlich bes-
tem Wetter.


